
Zeitschrift: St. Galler Schreibmappe

Band: 25 (1922)

Rubrik: Schreibmappe

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sic betoeglidjert 'Jefte ber d)riffli<ä)en <$ircf)cn:

Ofterfoimtag : 16. Qtpril,
Qluffaljrt : 25. Qïïai,
55fmgftfonntag : 4. 3uni,
gnronletdjnam : 15. 3uni.

Don ber Tageslänge in ben 12 Monaten bes Jahres.
Im Januar nimmt ber Tag um 1 Stunbe 10 JITinuten zu.

Februar
ÎITâ'rz

April

Jllonb)

iïierkur
Denus
£rbe (mit 1

TTTars

Jupiter (mit 8 TTTonben)
Saturn („10 „
Uranus „ 4 „
Jleptun „ 1 Jllonb)

Planetenlauf. ]abmi
läuft um bie Sonne in —

1

11

29
84

164

Der Jllonb läuft um bie Erbe in 27 Tagen 8 Stunben.
brefjt fid} um fid} in 25 Tagen 5 Stunben 37 JITinuten.

Cagett

87
224
365
321
314
166

5

285

Die

Stunden

23
17

6
17
20
23
20

Sonne

ïïïai
Juni
Juli
Ruguft
September
Oktober
JIoDember
Dezember

38
45
40
27
17
57
46
43
41

22
17

ab.

Kafcl; Deainn's
Wer fern §iel mill rafcfj erringen,
Darf ntdjt lange ftdj befinnen,
ITtufj 3ur Kiitpifjeit ftdj auffdftrnngeit,
llnb mit îïïnt bie Cat beginnen. 3ob. Htefer.

EN GROS
X

EN DÉTAIL I

GROSSE
AUSWAHL

scncop
\ MLRUMArih /

\5TGA1LER SCHIRM «STOCK/\ FABRIK /\20MEUGASSE20
V X

STETS DAS
NEU ESTE

IN

REGEN- UND SONNENSCHIRMEN
STOCKSCHIRMEN UND SPAZIERSTÖCKEN

62

Die beweglichen Feste der christlichen Kirchen:
Ostersonntag: 16. April,
Auffahrt: 25. Mai.
Pfingstsonntag: à. Juni,
Fronleichnam: 15. Juni.

von der Isgesiänge in den 12 Monaten des sshres.
Im sgnuur nimmt der lag um 1 Stunde 10 Minuten eu.

lebruur
Mär?
ftprii

Mond)

Merkur
Venus
êrde (mit 1

Mars
supiter (mit 8 Monden)
Saturn („10 „ Z

Uranus „ 4 „
Neptun „ 1 Mond)

Manetenlauf.
läuft um die Sonne in —

1

11

26
84

164

ver Mond läuft um die erde in 27 Ingen 8 Stunden,
dreht sich um sich in 25 Ingen 5 Stunden Z7 Minuten.

Lagen

87
224
365
321
314
166

5

285

vie

Sttmäen

23
17

6
17
20
23
20

Sonne

Mai
Zuni
suli
ftugust
September
Oktober
November
veeember

38
45
40
27
17
57
46
43
41

22
17

à

Rasch beginn'?!
Wer sein Ziel will rasch erringen,
Darf nicht lange sich besinnen,
Muß zur Kühnheit sich aufschwingen,
Und mit Mut die Tat beginnen.

Q i^OSS ^
/^SW^lî

^cnovp
NVIZVN/XNN /
X / O>-<S

^ ^

Idsl

SMOOKSOt-II^IVI^ISt wtSilD

62



1. Sonntag

2. îïïontag

3. Dienstag

4. fflittrood]

5. Donnerstag

6. Freitag

7. Samstag

S. Sonntag

9. Iïïontag

10. Dienstag

11. mittrood]

12. Donnerstag

13. Freitag

14. Samstag

15. Sonntag

16. TITontag (Gallus)

17. Dienstag

IS. Tnitttpodj

19. Donnerstag

20. Freitag

21. Samstag

22. Sonntag

23. TITontag

24. Dienstag

25. Tllittrood]

26. Donnerstag

27. Freitag

2S. Samstag

29. Sonntag

30. Montag

31. Dienstag

iiifiiniKixniinn

Bellina-Gelée
Boroglycerin-Gelée mil Hamamelisdestillat

[Wilch-Hazel Jelly)

Das fett freie, ganz schwach
parfümierte Hautpflegemittel

dringt rasch und vollständig in die Haut ein und kann

daher während jeder Haus- oder Berufsarbeit
angewendet werden. Macht geschmeidige Hände, kühlt und
heilt rote, rauhe Gesichtshaut, desinfiziert und erfrischt

angenehm nach dem Rasieren

[ Fr- 1.75 |

Stern-Apotheke, R. Alther gg
Speiserforplafj, St. Gallen

Ér~

^ Patria ^
Schweiz.Lebensversicherungs- -^1
Gesellschaft auf Gegenseitigkeif,
vorm.Schweiz.Sterbe-u.Alterskasse.6egp.1881

fcrnm- unter Mitwirkung gemeinnütziger GeseJlsch'ten-

8^ Filiale St.Gallen: Poststr. 13 >S

Rudolf Maeder, Filialverwalter

H. Ruegg-Schönenberger, Acquisiteur

H. Meier, Coiffeur, Brüggen (Zahlstelle)

M. Vettiger, Fellenbergstr. 77, St. Gallen C

Paul Fischbacher, Schibystr. 8, St.Gallen W

3os. Bühler, Langgasse 84, St.Gallen 0

o:
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1. 8onntag

2. Montag

3. Dienstag

4. Mittwoch

5. Donnerstag

6. Freitag

7. 8amstag

8. 5onntsg

9. Montag

10. Dienstag

11. Mittwoch

12. Donnerstag

13. Dreitag

14. Zamstsg

15. Zonntag

16. Montag (Salins)

17. Dienstag

^ 18. Mittwoch

19. Donnerstag

20. Dreitag

21. 8amstag

22. 8onntag

23. Montag

24. Dienstag

25. Mittwoch

26. Donnerstag

27. Dreitag

28. 5amstag

29. 8onntag

30. Montag

31. Dienstag

Kellins-Qelee
koroglycerîn-dìelês mil Dîsmsmelisclesliilsl

iWilch-DIs^el ^ellyl

Vs5 fettfreie, gan? sctiwaà
parfümierte Hautpflegemittel

clcingt cn^cti und vollztsnciig in clis DIsnt ein nncl ksnn
clstisc ^vsticencl jeclec >4nn5- ocisc kecnszsckeil onge-
^ven6e> v^eccien, I^Inciil gs5c>imei6igs tlände. kütiit nncl

t>ei!l cole. l-snlie Lie^iàtisnl. cle^insi^iect nncl echi^clil

sngenetim nscti 6em kn^iecen

î 5r. 1. 75 ^

5tern kì. g
8pei;ei-fc»-plstz, 8t. (Zöllen

!!!!!îî!!!S!îi!!IIII!!IIi!!!II!I!!Iî!Iî!îîî!!!II!!!!!î!I!!!!I!!!IIII!îI!î!!!!I!Iî!jîII!!I!>!!!IIîlîî!!îî!!II!!!!IlW

à psti^îa ^
5c6vvsi^.l.sbsnsvsrs!ciisrungs-
SssellscliZftsufSsgsnzeitigksit. ->^W

WDD^ vorm.8ctiwei?.8terìze-u.^Iter8k385e.Legr.l681
unter Mivirkung gemeinnütziger Leseitscti'teri.

l^I Diüsls 8t. Lsîlen: Doststr. 13

kuclolk tlsecler,
tl. kuess Zckönenderger. ^qmsiis^
tt. tleier, Doìffôiir, 8m^kii ^siiiLtöüö)

tl. Vettizer, 77, 8î. Käükii 8

Paul fisclidacker, Zchìd^tr. 8, 8tchaüs>i w

Zos. kukler, >.36^3883 84, 8t,8ä!!ö>i 8

O
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VERKAUFSRAUM MIT BLICK IN D I E WE R K STATT E

DEKORATIVE WANDMALEREI VON A. WANNER

KUNSTGEWERBLICHE WERKSTÄTTE

A. BLÖCHLINGER
UNTERER GRÄBEN 7 ST. GALLEN

SILBERGERÄTE
SCHMUCK

IN GOLD, SILBER, ELFENBEIN

Gin ïïïorgengruf}.
Der Herr ITotarius Kingelmeier
Banb fid] zu biefes Tages Feier
Den fdjönften Scßlips urn feinen Kragen.
Cr wollte enblid] biefes wagen:
Sdjön' Dörtcßen um bas Ja zu fragen -
Das fjeifjt: Crft wollt' er nad] bem guten Ton,
lïïanierlid] als ber künftige SctjwiegerfoHn
Den Cltern fein Difitcßen mactjen.
er wußte rootjl, in foldjen Sacßen
Was fid] für einen Freier fdjickte,
Der fid] nid]t meßr um alle ecken brückte,
Wie es nerliebte junge Haffen treiben,
Die itjren fjolben gar nod] fctjone üerfe fdjreiben.
«Ja, jung' Dörtcßen kann fid] gratulieren»,
So bad]f im öeßen ber Ilotar. -
«IDie ift ber fjimmel ßeute ßell unb klar!»
Sprad] er bei fid] unb fal] Hinauf
Unb ließ ber guten Faune freien Cauf,
Beim fjaufe Dörtcßens, - bod], roeld]' ITIißgefctjick!
ein Regenguß aus klarem fjimmel? - bas öenick
Unb jeßt bie TIafe, eßrbar, unbefcßolten,
So naß! - «fjat biefes wirklid] mir gegolten?»
Derfcßerzt ßaft bu, o Dörtcßen, alles 6ute
Illit beinern bummen, frecßen Uebermute!

- Dod] frößlid] fingt bas Dörtcßen weiter
Unb ift wie immer frifd] unb Heiter! -

Irma Schreiber.

Von Liebe und Leid.

Wer das Wort Herzeleid, das von Liebe kommt,
belächelt, versteckt sich hinter seinem eigenen — oder er hat
nie geliebt.

Die Einsamkeit lieben und ertragen ist zweierlei.
*

Wer durch ein Liebeserleben nicht geadelt wird, kann
weder lieben noch leiden — ihm fehlt die Tiefe. J. Sch.

64

DLIvON.^I'IVL ^V.V^V.Vl^I^K.LI V0X >/.

/x. veQd«^M(Zev
U^ILKLK 7 S7.

Zii.kevSev^ie
s (^ e u c K

M Q0I.V, 5H.VLK. es.?Msem

Cin Mvl-gsngilH.
ver Uerr Notarius ttingelmeier
Land sich ?u dieses lages veier
veu schönsten Zchlips um seinen kragen.
er wollte endlich dieses wagen:
Zchön' vörtchen um das ja 7U sragen -
vas hecht: erst wollt' er nach dem guten Ion,
Manierlich als der künstige Schwiegersohn
ven eitern sein visitchen machen.
er wußte wohh in solchen Zachen
was sich sür einen Ireier schickte,

ver sich nicht mehr um alle ecken drückte,
Wie es verliebte junge Lassen treiben,
vie ihren holden gar noch schöne Verse schreiben.

«ja, jung' vörtchen kann sich gratulieren»,
5o dacht' im Sehen der Notar. -
«Mie ist der Himmel heute hell und klar!»
Zprach er bei sich und sah hinaus
Und ließ der guten Laune freien Laus,
Neim Hause vörtchens, - doch, welch' Mißgeschick!
Sin Negenguß aus klarem Himmel? - das Senick
Und jetzt die Nase, ehrbar, unbescholten,
5o naß! - «hat dieses wirklich mir gegolten?»
verscheret hast du, o vörtchen, alles Sute

Mit deinem dummen, srechen Uebermute!

- voch fröhlich singt das vörtchen weiter
Und ist wie immer frisch und heiter! -

Irma schreibe r.

Von Liebe unä Leid.

Wer dss Wort Herzeleid, dss von Liebe kommt, be-
Liebelt, versteckt sieb binter seinem eigenen — ober er bnt
nie geliebt.

Die Linssmkeit lieben unä ertrg^en ist zweierlei.

Wer durck ein Liedeserleben nicbt z^esclelt wirb, kann
weder lieben nock leiden — ibm keblt die îieke. /, Se/-.

Ü4



3u lieferen Exlibris.
Im „St. 6aller Tagblatf" bat ber ft. gal=

lifcße 6rapbiker Blöcblinger anläßlich einer
Exlibris=Rusftellung bei Febr eine lefensroerfe
Rbßanblung über ben 3roeck unb bie Rrt bes

Eigenzeicbens ber Bücberfreunbe Deröffent=
liebt. Die bierroiebergegebenen Exlibris illu=
ftrieren jene Dusfübrungen. Ein Urteil über
bie einzelnen Blätter zu geben, liegt niebt
in unferer Rbficbt. Docb barf gejagt roerben,
baß es ÏÏTartba Cunz geroefen ift, bie in
St. Sailen in ber ExIibris=Kunft als Babn=
breeberin geroirkt bat. Ibre fjolzfcßnitte, bie
bem Betrachter in Original gezeigt roerben,
finb in ihrer Einfachheit, bas LDefentlicbe in
erfter Cinie betonenb, 3eugniffe bauen, baß
bie Künftlerin roeiß, auf roas es bei ben

Buchzeichen ankommt. Diefe Exlibris fteben
z. B. mit bem Berufe ober einer beftimmten
Cebensanfcßauung bes Eigentümers in einem
inneren üerbältnis. Daß Blöcblinger in

feinen Exlibris auf bem richtigen Wege fieb befinbet,
zeigen bie guten Beifpiele. JTTit üorliebe uerroenbeter
bas Familienmappen in beralbifcb freuer Ausführung.
Das Exlibris D. JÏÏ. ift roobl eines ber febönften, bas
Don febroeizerifeben Graphikern gefebaffen roorben ift.
Blöcblinger pflegt ben eigentlichen Exlibris=Sfil.
Gilfi, ber feine, teebnifeb burebgebilbete Rabierer,
ift ebenfalls ein bekannter £xlibris=Künffler. Seine
Blätter nähern fieb eher bem Eigenblatt unb finb febr
oft erzäblenb. Er roeiß bie IDünfcbe bes Beftellers Dor=
teilbaft zu uerroenben unb barin liegt es roobl, baß
feine Buchzeichen oft unb roirkliebe kleine Bilber roer«
ben. ßierin zeigt er eine üerroanbtfcbaft mit m. Cunz.
Welchen Weg auch bie einzelnen Graphiker geben
mögen, fie foilen unb roollen bie künfflerifcb leiten-
ben Ratgeber bes Duftraggebers fein. Wöge fieb aber
jeber Bücberfreunb in feinem eigenen Dorteil an bie
Künftler roenben unb niemals zum Dilettanten laufen.
Ein fcblecbtes Exlibris begrabiert bas Buch unb roirft
auf ben 6efcbmack bes Befifzers ein oft fcblecbtes
Cicbt. St.

fBLOCH

EX UM»

R ü E 3 C H
-SCHLAF. PF ER

BRING S BUICM BALD WIDER.VOM

BH AITE WIRUHT NÖD Gictll DIR

64 a

Zu unseren àlibris.
Im „Zt. Salier lagblatt" hat der st.

gallische Sraphiker Llöchlinger anlässlich einer
exlibris-Lusstellung bei Lehr eine lesenswerte
Abhandlung über den Zweck und die Lrt des

Ligeneeichens der Sücherfreunde veröffentlicht.

vie hier wiedergegebenen exlibris
illustrieren jene Lusführungen. ein Urteil über
die eineelnen Mütter in geben, liegt nicht
in unserer tibsicht. Loch darf gesagt werden,
dass es Martha Lune gewesen ist, die in
Zt. Sailen in der exlibris-Kunst als Lahn-
brecherin gewirkt hat. thre Holzschnitte, die
dem Letrschter in Original geeeigt werden,
sind in ihrer elnfachheit, das wesentliche in
erster Linie betonend, Zeugnisse davon, dass

die Künstlerin weiss, aus was es bei den

Lucheeichen ankommt, viese exlibris stehen
e. L. mit dem Lerufe oder einer bestimmten
Lebensanschauung des Eigentümers in einem
inneren Verhältnis. Dass Ll Schling er in

seinen êxlibris auf dem richtigen Wege sich befindet,
eeigen die guten Seispiele. Mit Vorliebe verwendeter
das vamilienwappen in heraldisch treuer Lusführung.
vas exlibris L. M. ist wohl eines der schönsten, das
von schweizerischen Sraphikern geschaffen worden ist.
Siöchlinger pflegt den eigentlichen exlibris-Ztil.
Silsi, der feine, technisch durchgebildete Ladierer,
ist ebenfalls ein bekannter exlibris-Künstler. Zeine
Mütter nähern sich eher dem Oigenblatt und sind sehr
oft erfühlend. Or weiss die wünsche des Lestellers
vorteilhaft eu verwenden und darin liegt es wohl, dass

seine Lucheeichen oft und wirkliche kleine Lilder werden.

hierin eeigt er eine Verwandtschaft mit M. Oune.
welchen weg auch die eineeinen Sraphiker gehen
mögen, sie sollen und wollen die künstlerisch leitenden

Latgeber des Lustraggebers sein. Möge sich aber
jeder Lücherfreund in seinem eigenen Vorteil an die
Künstler wenden und niemals eum vilettanten laufen,
öln schlechtes exlibris degradiert das Such und wirst
auf den Seschmack des Lesiteers ein oft schlechtes
Licht. 8t.

exuslW

-k U h Z L j-i

klîl»t6!Slltcn VMK.VM
SNH m Là s'Zdtwkk

64 Ä



Si Gallische Kantonalbank
in St Gallen

Staatsgaraxitie

Filialen
in

Rorschach

Wil
Wattwil

Mels

Rapperswil

Degersheim
und

Altstätten

Agenturen
m

Rheineck

Thal

Wallenstadt

liznach
Nesslau

und

Heerbrugg

WHBM
Schalterhalle

Wir empfehlen uns für die Besorgung sämtlicher

Annahme von Geldern in

unsere Sparkasse,

Annahme von Geldern in
Kreditoren- oder
Depositenrechnungen,

Ausgabe unsererObligationen,

Anlage auf Hypotheken,

Eröffnung von Konto-Korrent-
Krediten :

gegen Hinterlage von
Wertschriften oder

gegen Bürgschaft,

Vorschüsse an Gemeinden und

Korporationen,

Diskontierung und Inkasso von
Wechseln auf das In- und
das Ausland, D i rektions-Bureau

Bankgeschäfte, insbesondere für

Abgabe von Checks und
Kreditbriefen auf in- und
ausländische Plätze,

Kaufund Verkauf von fremden
Banknoten und Geldsorten,

Ausführung von Börsen-Auf-
trägen im In- und Auslande,

Belehnung von Warenlagern,

Vorschüsse gegen
Viehverpfändung,

Einlösung von Coupons und
gekündeten Obligationen,

Aufbewahrung u. Verwaltung
von Wertschriften,

Vermögensverwaltungen,

Vermietung v. Schrankfächern
in unsern aufs modernste
eingerichteten Tresoranlagen.

HMH
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in
Ztaat^gâi-antie

Filialen
IN

l^or^ânà
V/ii
^att>vi!
î^îelz

kappMxviì

Neger^eim
unü

^àtâtten

Agenturen
IN

IKkieineà

Iks!
XVaìîemtaâ

N^naâ
Nezzlau

un<t

Neeàrngg

WWWW^W ««SWW
Zàaltsàalle

XVir empfehlen nnz kür âie kezorgung zâmtìielrer

^nnalime von Nelâern in

unsere Zpaàa5^e,

/<nnak»me von Nelclern in Xre-
clitoren- octer Depositen-
reànungen,

/^U5gak»enn5erer()lzligâtionenz

Anlage auk Nvpotkiàen,

kirotknnng von Xonto-Xorrent-
Crediten:

gegen Ninterlage von
XVertvàrikten oder

gegen Lûrgzâakt,

Vor^àÛ55e an Nemeincten nncl

Xoipoiâlionen,

Ni^ontiernng nncl lnl<a^^o von
VX^et ìi^eln link âa5 ln- nncl

cln5 ^U5lnnci, O i wtiion.5-Lureau

Lânìcge^eklâkte, in5k>e^onâere kür

^<k>gak>e von Lkieà unâ Xre-
âitkirieken nuk in- nncl an5-
lâncti^àe plàe^,

Xaukunâ Veàaukvonkremcten
Lnnlcnoten nncl Oelàorten,

/Xn^külirnng von Lôr^en-àk-
trägen imln- nnâ ^.n^lnncle,

kelekmung von V/arenlageru,

Vor^àû^^e gegen Vieliver-
pkânckungi

I^inlö^ung von Loupom nncl

gàûn6eten Ndligationen,
/tukk>ewnk>rung n. Verwaltung

von XVert^àrikten^

Vermogen5verxvaltungen^

Vermietung v. ^olrranlckaclrern
in nmern âà rncxlerrnte ein-
gsrleüteten lire^ornnlngen.

Ü4a



1. Mittrood] (Filler fjeiligen)

2. Donnerstag (Filler Seelen)

3. Freitag

4. Samstag

5. Sonntag (Reform.=Feft)

6. UTontag

7. Dienstag

S. Mittroocli

9. Donnerstag

10. Freitag

11. Samstag

12. Sonntag

13. Montag

14. Dienstag

15. Mittroocli

16. Donnerstag (Otljmar)

17. Freitag

1S. Samstag

19. Sonntag

20. Montag

21. Dienstag

22. Mittroocli

23. Donnerstag

24. Freitag

25. Samstag

26. Sonntag

27. Montag

2S, Dienstag

29. Mittroodi

30. Donnerstag

Plombenzangen und
Plomben, Metall- und

Kautschuk-Stempel,
Email- und Messing-

Schilder

p imiiüü

A. ZOLLIG-ROHNER

Versichermiss-Bureau
Notkerstr.Nr.14 ST. GALLEN Telephon 22.04

Einzel-Unfall-, Haftpflicht-, Auto-, kasko-,
Landwirte-, Einbruch-Diebstahl-, Wasser¬

leitungsschäden und Dienstboten-
Versicherungen

E3

Lebens-, Renten- und Aussteuer-Versicherungen

E3

Land- und Seereise-Transport-Versicherungen

E3

Prospekte und verbindliche Offerten
für alle Versicherungsarten.

I Gravier-
0 3

1 Anstalt |

® a

Gravuren aller Art

Numéroteurs

St. Gallen
Augustinergasse 5

Unterer Graben

65

1. Mittwoch (filier heiligen)

2. Donnerstag (filler 8eelen)

3. Dreitag

4. Zamstsg

5. 5orintag (kie(orm.--Dest)

6. Montag

7. Dienstag

8. Mittwoch

9. Donnerstag

10. Dreitag

It. 5amstag

12. Sonntag

13. Montag

14. Dienstag

15. Mittwoch

16. Donnerstag (Dthmar)

17. Dreitag

18. Zamstag

19. Zonntag

20. Montag

21. Dienstag

22. Mittwoch

23. Donnerstag
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